
Uro . 109Nachrichten lauten
. Damit ist eine
iner Kongresses zu
^bnifsen des orren-
Siegel aufgedriickl.
g froh ist , nament-
i Oestreich macht,
>an sich leicht denken,
licher gewesen sein,
rrespondenten zuge«
ramm aus Batum
ftndlichen russischen
Latum aufmachten,
Ordnung entgegen:
Departements , die
r und Kreuzen , die
s)eputirte der Stadt
>er Grenzmauer der
zen Suite und von
pen rückten endlich

der Stadt waren
: oie Mörder des
msgebracht worden,
iren Partei , welche
iriefe umhergeschickt
uzünden verspricht,
rosfiziere und durch
tußerdem sind der
>s zur Verfügung
ch gern ruhig und
Angreifer ! zur Er-
jtig dankbar,
rerikanischen Union
iute, dort „ Tramp"
m Vagabunden mit
:t sich, wie ein aus
ganz ausgezeichnet s
renger ist das Ge»
a : I ) Eine jede
hlthätigkeit Anderer

betrachtet werden.
> nicht länger als
welcher das Wohn-
euer anwacht , ohne
ju haben , oder im
Waffen angetroffen
errung bei härtet

zünftigeres Wetter
daß die Zahl der

hr geringer wird»
älle konstatirt wor-
istnoch unverändert.

oic'S Hauptquartier j
egt , weil dort die !
ile an sämmtltche j

Die Verlegung !
Zahr auf ein Vor « !

Dbstmarkt : Most¬
erkauf langsam.
Preis 7 bis 8r

^ 40 — 70 L pr.

s dem heute erst-
i Obst auf 4

Ein Beobachter
seine Kartoffeln in
reuen mit GypS
m Kartoffeln sind
faulten vernarbten
ert.

53.

Arnis- rsnö InieMiAenzbkttit für äen KeZirk.
Er'Äeini wöchentlich Lreimat: Dke « K« K>

NsrMerßsg u. SarrrsLsg mit einem U « -
terhaltnngSblatt am Tamsiag.

Donnerstag, den 19. September L8L8.
Ub»» ne»»ent «preis ; KÄbjälMch 1.
80 im Bezirk 2 »L 80 Ui » »KA»
vmgSgebM « : die q-wöLuliLe Zeit» L,

Einka lung zum Abonnement auf ä«8 „Cakwer Woebenbkatt."
Mit dem 1 . Oktober beginnt wieder ein neues vierteljährliches Abonnement auf das „ Calwer Wochenblatt " , zu welchem

wir hiemit freundlichst einladen mit dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen , damit der rechtzeitige Empfang

gesichert ist . Abonnementspreis : für hier ( ohne Trägerlohn ) 90 Pfg ., im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) 1 Mark 15 Pfg .,

sonst in ganz Württemberg 1 Mark 35 Pfg . Für hier abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postbote»

oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedition.
Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ".

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Die Ortsvorsteher werden auf die genaue  Einhaltung des Termins zu Einsendung der Tabellen bezüglich der statisti«

schen Erhebungen über Tabaksfabrikation und Tabakshandel auf 2l . l . Mts . mit dem Anfügsn hiemit aufmerksam gemacht , daß

die nicht eingekommenen Tabellen mit Wartboten abgeholt werden müßten . ( Zu vergl . Amtsbl . Nr . 103 und Nr . 107 .)

Den 18 . Sept . 1878 . ' K . Oberamt.
Doll.

Tübingen . I

Aufruf und Bekannt
machung

in Betreff der Wahl der Schöffen
für die Civilkammer des hiesigen
Kreisgerichtshofs für die Jahre

1879 und 1880.
Behufs der Fertigung der Liste über

die zur Wahl der Schöffen bei der Civil-
kammer des hiesigen Kreisgerichtshofs be¬
rechtigten Angehörigen des Kausmannsstan-
des in dem diesseitigen Sprengel , werden
diejenigen derselben , welche in die Handels,
rsgister nicht eingetragen sind , aufgefor-
dert , ihre Wahlberechtigung bis zum
30 . d . Mts . auf der Kanzlei des Gerichts-
Hofs anzumelden und nötigenfalls sofort
nachzuweisen.

Die abgeschlossene Wählerliste wird vom
1 . Oktober d . I . an 8 Tage lang in der
genannten Kanzlei zu Jedermanns Einsicht
aufgelegt werden und sind etwaige Ein¬
sprachen wegen Uebergehung wahlberechtig,
ter oder Aufnahme nicht wahlberechtigter
Personen , daselbst binnen jener Frist und
noch während 8 Tagen nach deren Ablauf
mündlich oder schriftlich anzubringen und
sofort zu bescheinigen.

Den 16 . September 1818.
Für den Direktor des K . Kreisgerichtshofs:

Obertribunalrath

_ Hin ckh. _
Calw.

Verschollener.
Johann Michael K lo tz von Monakam,

geb . den 30 . Juni 1808 , seit vielen Jahre^

verschollen , und seine etwaigen Leibeserben
werden aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten

zu melden , widrigenfalls Klotz für todt
erklärt und sein Vermögen an die bekannten
Jntestat Erben vertheilt würde.

Den 8 . September 1878.
K . Oberamtsgericht.

_ Sch u o n._
Calw.

Iurückgenommen
wird die unterm 12 . Sept . d . I . an Jakob
Fr . Schimpf  von Magstadt ergangene
Aufforderung zur Anzeige seines Aufent¬
haltsorts.

Calw , 16 . September 1878.
K . Oberamtsgericht.

Kellenbach,  J .-Ass.__

Haus-Verkauf.
Ju der Gontmaffe des

- r Carl Christian Bott,  Schlos-
^ fers in Calw , kommt am

Samstag,  den 26 . Sept . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf:
62 Met . Ein zweistockigtes Wohnhaus

ohne Keller,
16 Met . Hofraum in der obern Vorstadt

resp . an der Altburger Straße , sowie
eine Kammer in Haus Nr . 266.

Brd .-Vers .-Anschl . 2760 -7L
Anschlag 2 ^00

Den 1 . Aug . 1878.
Rathsschreiberei.

Haffner.

Prival -AnzeiZrn.
Magstadt.

Einladung.
Am Sonntag,  den 29 . d . M .,

wird der hiesige Bürger Georg Schnei»
der,  Bauer , mit seiner Ehefrau Anna Maria
geb . Schneider , das seltene Fest des 50»
jährigen Ehejubiläums in dem Gasthaus
seines Tochtermanns Georg Häring  feie»
lich begehen . Der Jubilar und seine Ehe«
frau , welche sich beide einer rüstigen Ge«
sundheit erfreuen , laden hiezu ihre Freunde
und Bekannte freundlichst ein.

Vorzüglichen ächten

Wsittefsig
zum Einmachen empfiehlt

Georgii.

in Größe und Feinheit die inländischenin Größe und Feinheit die inländischen
übertreffend , empfiehlt

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

MrtMl »,
für deren Güte garantirt wird , sind wieder
angekommen.

D . Herion.

3 schöne rüpfige

Gänse
verkauft

Reinhardt,  Metzgerg.



436

Kalender für 1879
sind angekommen bei

_ E . Georgii.

Darkhe«.
1Ü00 o/L werden gegen mehr als dop.

pelte Pfandficherheit auf zu nehmen gesucht.
Verw . Akt. Ziegler.

Strumpflängen
in Wolle und Baumwolle , sowie die dazu
passenden Garne empfiehlt in hübscher
Auswahl
_G . F . Acker.

2 große Oelsäjser,
1l/z und 3 Vs Aim . haltend , und mehrere

leere Schmalzfäfser,
zu Krautstanden und Mostfässern tauglich,
hat zu verkaufen

Emil Georgii.

verkauf.
Wegen baldigen Wegzugs von hier

verkaufe ich eine Parthie dürres gespaltenes
buchenes Brennholz.

Chr . Walz,
Briefträger.

5. N. LuorxM LiüätzrwM,
8 VII116 z k I.

VorsüMeLss I2LLsrLLLruü§swittöI,
btzstsr Lrsatii kür Uuttorimlok.

Aerztkiĉ empfoktea. Aakrkreicüe Anerkennungen.
^6 --^ / Aror 'M,

Ihr Kindermehl wird vom Arzt am Kinderspital mit besonderer Bor«liebe verordnet rc. rc.
Zürich , 26. März 1878. Eiäenbeaz8: 8türmer,

Apotheke.
Nti »« »R»K» 8 ist in Büchsen und Paqueten stets frisch

und acht zu haben
in Lakw bei Herrn5. U. vrsiss.

„ „ 8 . LsnLLarLt.
„ „ H>. 8atUsr.
„ „ Oarl8oduLnSsr.

„ Liebeazrkk „ „ ?risär. Ls2.
„ Lirsau „ „ 8. Lsnsis.
„ Geekingea „ „ 7. üninsisr.
„ Ztammbeim„ Frau U. Dsolrsr, iVtv.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Maier.  Bäcker.

offene Zcter Ärl werden sicher geheilt
!) ^ ^urch das berühmte Schrader 'sche Pflaster

Paq . 3 M.
Apoth. Schräder » Feuerdach -ZtLitgart.

/ür ' irr r^a-'is, Moskau , ^ is/r, ^ crrrjkiâo rrrrei ^ iiacis^ ia.
das ächte , concentrirte , gegen Husten , Heiserkeit , Katarrhe,
Athmungsbeschwerden , nach Niemeger Ersatz des Leberthrans.Müfkunä8 Malz - EXtract

AMunä 's Matz - Konig>
eine Art versüßtes Malz -Extract von vortrefflichem Geschmack und
ausgezeichneter Wirkung bei Brust - und Halsleiden , besonders
Keuchhusten.

Ilöüunä 'L ILalx-Uxtraot mit üissn , gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste , von Aerzten und Patienten allge¬
mein bevorzugte Mittel . — ILalL-Uxtraot mit Odium , ein neues Kräftigungsmittel für Frauen und Reconvalescenten . —
Hal2 -Üxtraot mit Talk nach vr . Reich , wird gegen Lungenleiden , Scrophulose und englische Krankheit ärztlich empfohlen.
— ILaix-Uxtraot mit ? sxsin ist ein neues diätetisches Magenmittel . — Iiöünnä 's Llal2 -I !xtrLot -8oildons sind außerordentlich
schleimlösende , sehr leicht verdauliche und schmackhafte Husten -Bonbons.

liöünnä 's DnäsimadrimZ , das bekannte Extract der Liebig 'schen Suppe für Säuglinge , liefert durch einfaches Auf¬
lösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch.

Diese Präparate der Firma üä . Iwünnä in LtuttZart sind vorräthig in den Axotkekea ia Lakw, Liebeazekk, Teinackunä Weit ck. staät.

— Herrenberg , 13 . Sept . Ein in Oberndorf hiesigen Oder-
amts wohnhafter , als Wilderer bekannter Bauer hat sich vorgestern
in einem Waide erschossen. Eine Gefängnißstrafe von einigen Wochen,
die er wegen verbotenen Jagens erhielt , ebenso d'e N -chtgewährung
einer Jagdkarte , um die er nochsuchte, scheinen die Gründe des Selbst¬
mordes gewesen zu sein . Derselbe soll in einem Wirthshause geäußert

oben : wenn ich nicht mehr „ jagen " darf , will ich auch nicht mehr
leben . Er hinterläßt eine Fron und fünf theilweise noch kleine Kinder.

— Berg,  16 . Sept . Heute Vormittag 10 '/ ? Uhr konnte ma"
iu der Werderstraße ein seltenes Schauspiel sehen . Ein Spezerei
Händler hatte nämlich von einem Cannstaiter Hafner , welcher mit
einem kleinen Wagen haustrte , einen Hafen gekauft , brachte ihm den-
selben jedoch wieder zurück mit der Bemerkung , er könne ihn nicht
krauchen , er sei zerbrochen . Als der Hafner ihn nicht mehr annahm,
zerschlug ihm der andere von seinem Geschirr . Beide geruthen nun
an einander und schlugen sich. Erst als ein Schutzmann kam und
den Spezereihändler zur Rede stellte , beqncmte sich derselbe , das zer¬
brochene Geschirr zu bezahlen . Als ihn aber der Schutzmann nun
auch verhaften wollte , widersetzte er sich so sehr , daß mehrere Männer
zur Hilfe herbeikommen mußten . Derselbe wurde nun wegen Wider-
sctznng geschlossen und dem Gericht übergeben.

— Vom oberen Neckar , 15 . Sept . Der gegenwärtig viel ge¬
nannte Karl Hirsch , Führer der Internationalen , persönlicher Freund
von Kail Marx in London , in Paris verhaftet , ist Württemberger
aus Mühringen , Oberamts Horb , wo sein Vater Michael Hirsch
isra Mischer Lehrer war . Der Sohn besuchte das Lyceum in Tübingen,

studirte Ende der fünfziger Jahre dort mosaische Theologie und erstund
das erste Rabbinatsexamen bei der dazu bestellten Kommission in Tüb¬

ingen . Er lebte dann als Literat in Stuttgart ; lehnte es ab , sich
von der lön . israelitischen Oberkirchmbchörde als RabbinatSverweser
verwenden zu lassen und siedelte nach Poris über , wohin ihm , nach
des Vaters Tode , Mutter und Schwester gefolgt sind . Jezt taucht
sein Name als sozialistischer Agitator auf.

— Reutlingen,  16 . Sept . Gestern kam in Besingen auf
der Eisenbahn ein sonderbarer Fall vor . Ein Frauenzimmer mit einem
Säugling gab , angeblich um ein Billet am Schalter zu lösen , das
Kind auf einen Augenblick an eine nebenstehende Frau zum Halten
ab . Wer aber nicht wieder in den Wagen znrückkam , war das Frauen¬
zimmer . Das Kmd wurde hier abgegeben.

— Laupheim.  Am Samstag Abend zwischen sechs und sieben
Uhr brach in der Amtspflege Feuer ans ; man wurde desselben bald
Herr , wozu der strömende Regen beitrug . Ein Bettler , der mit
Brandlegung gedroht hatte , ist als der Brandstiftung verdächtig in
Hast genommen worden.

— Wehingen,  13 . Sept . Der „ Heub . Bote " schreibt:
Letzten Samstag kehrte eine Wittwe sammt 2 Töchtern zu Wagen
vom Felde heim . Plötzlich flogen von der dazustoßenden GanSheerde
2 Stück über das Fuhrwerk hin , und das angespannte Vieh wurde
scheu. Die beiden Töchter konnten sich retten , der Frau selbst aber
ging ein Rad so unglücklich über den Kopf , daß sie augenblicklich be¬
wußtlos wurde und Mittwoch den 11 . d. M . starb.

— Mannheim,  14 . Sept . Nachdem die chemische Untersuchung
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-er Speisen , welche in kupfernen Kochapparaten und Kochkesseln be¬

reitet worden sind, im vorigen Jahre das Resultat geliefert hat , daß

Leim Kochen Kupfertheile von den Kesseln abgelöst werden , sich mit

den Speisen vermischen und diese dadurch der Gesundheit nachtheilig

werden können , ist seiten « der Militärverwaltung jetzt angeordnet

worden , daß die in den Militäranftalten , Lazarethen rc . vorhandenen

kupfernen Kochkessel nach und nach abgeschafft und im Falle des Ua-

brauchbarwerdens durch eiserne Kessel ersetzt werden sollen . Außerdem

ist die größte Vorsicht beim Gebrauch der noch in Benützung ver¬

bliebenen kupfernen Kochgefäße und speziell die sofortige Reinigung

und Scheuerung derselben nach dem Gebrauch anempfohlen worden.

— Frankfurt,  14 . Sept . Ueber einen unrrhobenen Gewinn

meldet die , Frkf . Ztg . " : Unter den vielen seit Jahren unerhobenen

Oldenburger 40 Thaler -Loose-Gewinnsten befindet sich auch ein solcher

von dreißigtausend Mark , welcher bereits am 1 . Januar 1877 zur

Zahlung gelangen sollte . Der ZinSoerlust darauf beträgt bis jetzt

schon circa 1800 Mark.
— Frankfurt.  16 . Sept . Am Sanstag Abend war der

Palmengarten der Zielpunkt einiger Tausend Menschen , welche alle

dahin eilten , um der Eröffnung der neuen provisorischen Halle , welche

mit besonderer Feierlichkeit statlfinden sollte , wenigstens zum Thetl

beizuwohnen . Von den Loggien aus boten die langen Reihen mit

blendendem Linnen , Blumen und Bestecken gezierten Tffche , die zahl-

reichen Festgäste , welche , um dieselben gruppirt , des Momentes der

Eröffnung des Bankers harrten , ein höchst malerisches Bild . Der

Krönungsmarsch von Mcyerbeer eröffne « die Feier.
— Wiesbaden,  16 . Sept . In der Nacht vom Samstag

nuf den Sonntag um 11 Uhr 35 Minuten wurde hier ein heftiges

Erdbeben wrhrzeuommen , welches sich über ganz Nassau erstreckte.

— Köln,  15 . Sept . Die Arbeitm zur Unterbringung und Be-

festigung der Domglocken in dem neuen Glockenstnhl sind soweit vor-

angeschritten , daß die mit der Hebung betraute Firma am kommenden
Samstag ein Probeläuten mit sämmtlichen Glocken glaubt vornehmen

zu können. Hoffentlich fällt dieses so befriedigend aus , daß die Kaiser¬

glocke mit den übrigen Glocken den Kaiser bei seiner Ankunft am

26 . d. M . wird begrüßen können.
— Aus dem bayerischen Walde,  16 . Sept . Von Böhmlsch - Ziseu-

stein kommt die Nachricht , daß dort am Sonntag , den 8 . »., ge¬

legentlich der Kirchweihfeier eine kannibalische Rauferei stattfand.

Zwischen einem Burschen von Zwiesel und einem Böhmen kam eS

Nachmittags auf dem Ellensteiner Keller wegen eines Sitzplatzes zu

einem Wortwechsel , es mischten sich Andere in den Streit : und im

Nu war eine Rauferei los , die jeder Beschreibung spottet . Die Böhmen

wußten theilweise durch die Fenster flächten . Mit Mess .-rn , Krügen

Stühlen , Bänken , Holzhacken und Fleischbeilen wurde zugeschlagen

und das Gastlokal vollständig demolirt . Die Wände sind überall

mit Blut befleckt. Inzwischen holten die Böhmen Hilfe herbei und

wohl deren 200 , Männer , Weiber . Kinder , auch etiiche Gendarmen ver-

folgten mit Heu - und Mistgabeln , Sensen rc . die Bayern , rissen

Steine auf , so daß die ärgsten Verletzungen vorkamen . Vier bayerische

Bursche nahmen sie gefangen . Zwei Böhmen find bereits gestorben,

mehrere liegen im Sterben.
— In Erdmannsdors (Köiigreich Sachsen ) fand unlängst

ein seltenes Fest statt . Zwei Schwestern , Töchter des früheren Pnstors

zu EcdmannSdorf , feierten am nämlichen Tage ihre goldene Hochzeit

und wurden an derselben Stelle wieder eingesegnct , an welcher sie

vor fünfzig Jahren durch BaterShand mit ihren Galten verbunden

worden waren . Eine gleiche Doppelhochzeit hatte schon vor nurmehc

78 Jahren an demselben Tag : strtigefnnden , als der Vater beider

Jubelbräute und der Vater des einen Jubelbräutigams gleichfalls mit

zwei Schwestern getraut worden waren . Die Merkwürdigkeit des

ersterwähnten Festes wurde noch dadurch erhöht , daß zwei Töchter des

einen Jubelpaares mit je einem Sohne des andern ehelich verbände i

find , wovon das eine Paar heute vor zwanzig Jahren gleichfalls an

derselben Kirchenstelle cingesegnet worden ist.
— Kasiel,  15 . Sept . Kaiser Wilhelm ist heute früh um 8 /̂4  Uhr

im besten Wohlsein hier eingetroffen , von zahllosen Bolksmassen mit

Enthusiasmus begrüßt ; er fuhr unter fortdauernden Jubelcufen im

offenen Wagen nach Schloß Wühelmshöhe . Der Kaiser trug das

Haupt mit dem Heim bedeckt und den rechten Arm in der Binde.

Se . Majestät grüßte freundlich mit der linken Hand . Die Kaiserin

ist gestern Abend in Wilhelmshöhe anzekommen . — Die Reise des

Deutschen Kaisers von Gastein nach Kassel erfolgte im allerstrengsten

Inkognito am 14 . d. Der kaiserliche Zug fuhr über Salzburg,

München , Ansbach » Würzburg und Gemünden . Den 14 . Abends

um 7 Uhr wurde Salzburg verlassen » die Ankunft in Gmünden er»

folgte am 15 . Morgens 4 ^ Uhr » von da ging rs weiter aus der

Frankfurt Bebraer Bahn.
— Berlin,  14 . Sept . Der Andrang zu der MontagSfitzung

des Reichstages , in welcher die erste Lesung des Sozialistengesetzes be»

ginnt , ist ganz enorm . Der gesammte Barrath an Eintrittskarten

war durch die Abgeordneten selbst in Anspruch genommen , und die

dichte Schaar von Schaulustigen , welche sich am Samstag um den

Billetschalter drängten , mußte unverrichteter Sache abziehen . Es wird

übrigens , wie die „ Trib ." mitthcilt , mit den Eintrittskarten zu den

ReichStagstribÜnen ein unerhörter Unfuz getrieben ; man kann eS

täglich erleben , daß diese Karten vor dem Reichstage für noch dazu

ziemlich hohe Preise käuflich ausgeboten werden.
— Berlin,  15 . Sept . Ein kleiner Zollkrieg ist zwischen Deutsch»

land und Schweden ausgebrochen . Veranlaßt wurde derselbe durch

Schweden , dessen Zillbehörde dekretirte , daß Druckpapier , auf welche-

man schreiben könne, ohne daß die Tinte durchschlägt , als » Papier

von allen anderen Acten, " angesehen werden solle , d. h . als Schreib¬

papier , und daß dafür anstatt 2 O :re künftig 8  Oere per Pfund au

Zoll zu bezahlen feien . Vorstellungen der deutschen Regierung hatten

keinen Erfolg . Jene Erhöhung halte zur Folge , daß das deutsche

Druckpapier in Schweden nicht mehr verkauft werden konnte , und so

ist e» noch heute . Als Repressalie diente die Zollerhöhnng auf

schwedische Zündhölzer . Die deutsche Zollbehörde erklärte die Zünd«

holzschachteln für Buchbinderurbcit und belegte dieselben mit einem

Zoll von 12 c/fL pro . Ctr . Die schwedischen Zündhölzer an sich zoll¬

frei in Deutschland , können ohne Schachteln aber nicht in den Handel

kommen , und da die Waare mit dem hohen Zoll belastet , nicht kon¬

kurrenzfähig ist , so ist ihre Einfuhr in Dentschand damit verhindert.

Die Papierfabritanten in Schweden und die Zündholzfabrikanten in

Deutschland sind nun wohl zufrieden , da sie beiderseits den gewünschten

Schutz erhalten haben und Herren auf dem Platze geworden sind,

das beiderseitige Publikum bekommt aber schlechtere Wrare zu

höherem Preis.
— Berlin,  15 . Sept . Auf Grund einer offiziellen Zusammen¬

stellung des „ Seniorenconvents " über die Stärke der einzelnen Parteien

setzt sich der Reichstaz zusammen aus Deutsch -Konservativen 59,

deutsche Reichiprctei 55 , Centrum 104 , Nationalliberalen 103 , Fort¬

schritt 30 . Z r diesen organisirten Gruppen gehören die eingeschriebenen

Mitglieder und die erklärten Hrspitanten . Der nationalliberalen
Fraktion ist die Gruppe Löwe beigezählt , die erklärt hat , mit erster » be¬

sonders bei Ksmmisstonswahlen znsammenzngehen . Zu den 45 Wilden ge«

hören die Sozialdemokraten , Polen , 4 Eisäßer , Volkspartei , Delbrück,

Beseler und emize andere . Welsen und Eisäßer Protestler sind dem

Centrum zugerechnet . Von den Württemberg » !! sind der deutschen

Reich ' partei 9 Abgeordnete beigetreten : nämlich Frhr . v . Varnbüler,

v. W :rn » , v. Knapp , Fchr . v . Ow , v . Geß , Stälin , Fürst zll

Hohenlohe .Langenbucg , v . Schmid . v . Heim ; der nationalliberalen

Partei v. HSider und Römer ; dem Centcum Leonharo » Graf Zeil

und Gras Bilfingen ; dem Fortschritt Schvarz , 00  auch Harle , ist

noch nicht bekannt ; v . Bühl » ist einer Fraktion nicht brizetreten.

— Man glaubt in R -ichstazskreisen als sicher annehmrn za dürfen,

daß sich Fürst Bismarck an der am Montag beginnenden ersten Lesung

des Sozialistengesetzes betheiligen wird . Ueber das Schicksal d: S

Gesetzes ist man vorderhand nicht im Stande , Sicheres voransznsetzen.

Ist alles auf dem Platze , so wird man als Bejahende annehmen

dürfen : 59 Deutschkonseroatioe , 55 Feeiko iseroatioe , etwa 12 Wllde,

zusammen 126 ; als Verneinende 104 vom Centrnm , 30 vom Fort«

schrill , 6  Sozialisten . 11 Eisäßer , 3 Demokraten , 12 Polen , zusammen

166 . Es kommt nun ganz darauf an , wie die 103 Nationalliberalen
stimmen . Wir nehmen an , daß die Mehrheit 198 beträgt . Um

das Gesetz dnrchzubringen , müssen also von den Nationalliberalen

7tz darü : stimmen ; um rs zu Fall zu bringen , müssen von den

Nationalliberalen 32 dagegen stimmm . An sich hätten also die Gegner

mehr Chancen . allein es ist zi bedenken, daß Sie Nationalliberalen in

ihrer bei weitem größten Mehrheit sich ihren Wählern gegenüber für

eine energische Bekämpfung des Sozialismns , und sei es auch ans

dem Wege eines Ansnahmegesctzes engazirc haben.

— In die ( i .) Kommission für Geschäftsordnung ist von den

Württemberg . Ruchstagsabzeordneten 0. Werner gewählt ; in die ( ll .)

Kommission für Pllicionen v . Knapp ( Schriftführer ) und Freiherr

v. Ow . — Stum m hat den zahlreich unterstützten Antrag eingebracht»

„den Reichskanzler zu ersuchen , dem Reichstag in der nächsten Session

einen Gesetzentwurf oorzulezen , welcher auf die Einführung obligato¬

rischer , nach dem Muster der bergmännischen Knappschoftsvereine zu

bildenden Altersversorgung «, und Jnvalidrn -Kafsen für alle Fabrik¬

arbeiter gerichtet ist . " Unter den Antragstellern befinden sich 0 . Ow»

v. Schmid . v. Heim , v . Werner , Stälin , v . Knapp , Fürst v. Hohen»

lohe -Langenburg.
— Berlin»  16 . Sept . Vor dicht besetzten Tischen des Bunde - -

raths und Tribünen begann heute im Reichstag der eigentliche Akt

der außerordentlichen Session . Vieler Neugieriger Erwartungen mögen

unerfüllt geblieben sein . Nach den Debatten vom Mai und den Er-
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drterungen der letzten Zeit ließen sich in der That neue Gesichtspunkte
kaum Vorbringen . Die Verhandlungen begannen in ruhigster Weise.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers , Graf Stolberg , begniigte sich
in einer formalen Einleitung die Annahme zurückzuweisen , daß die
Regierung der Meinung sei, mit diesem Gesetzentwürfe sei alles ge-
than ; vielmehr müßten mit anderen Mitteln die Gottesfurcht und
Treue , der Fleiß und die Zuverlässigkeit in Handel und Verkehr ge-
kräftigt werden . Jedenfalls möge der Reichstag exakte, scharfe und
wirksame , nicht halbe Waffen gewähren . Am meisten Jntensse erregte
di : Rede Bebels , obgleich auch er Neues kaum vorbrachte . Er ver¬
langte die Vorlegung der Protokolle über die Vernehmung Nobilings,
der gerade für seine Partei zu früh verstorben . Die Vorlage greife
tiefer in Las Eigenthum , als dies den Sozialisten cinfalle Ausführ¬
lich wiederholte er , was über die frühere angebliche Unterstützung der
Sozialdemokratie durch Bismarck oft erzählt worden , ohne daß er
Authentisches ibätte roibringen können . Tholsöcklich würde nach»
Annahme des Gesezes die Sozialdemokratie riesig anwachsen . Die
Verfolgung würde den Fanatismus ähnlich wie bei den eisten Christen
anschüren . Deßhalb begrüßten einzelne seiner Freunde das Gesetz
mit Freuden . Die Sozialdemokratie gehe nicht auf gewaltsamen Um-
stürz der bestehenden Verhältnisse aus . Sie sei nicht atheistisch;
keine Partei habe humanere und idealere Ziele als sie. Redner
schilderte mit Lebhaftigkeit und Unverwüstlichkeit der sozidemokratischen
Idee , welche durch die Annahme des Gesetzes nimmer vertilgt werden
könne . Das Gegentheil dessen würde man erreichen , was man v-r
meiden wolle , die Revolution . Bamberger ( nat .lib .) beantragte zu-
nächst eine Kommission von 21 Mitgliedern . Morgen wird nament¬
lich die Fortschrittspartei und die D . Reichspartei sich hören lassen.
Es ist anzunehmen , daß der Reichskanzler morgen im Haus : erscheint.

— Berlin,  16 . Sept . Die Uebergabe der Wilhelmsspende an
den Kronprinzen ist in einem Depositenschein über 1,800,060
welcher Betrag bei der Seehandlung deponirt ist, durch das betreffende
Komite erfolgt . An der Spitze des letzteren waren Graf Moltke,
Graf Eulenburg Prossen und v . Farckenbeck erschienen.

— Berlin»  16 . Sept . Die Nachrichten , daß in Folge der Halt
ung Englands von den in Aussicht genommenen gemeinsamen Vor¬
stellungen der Großmächte bei der Türkei wegen rascherer Ausführung
des Berliner Vertrags , namentlich auch wegen der griechischen Grenz¬
berechtigung , Abstand genommen sei , bestätigen sich nicht . Die be¬
züglichen Verhandlungen dauern fort.

— Posen,  10 . Sept . AuS Dietrichswalde kehrten im Laufe des
gestrigen Tages Viele , die von hier und Umgegend dorthin gereist
waren , zurück ; fast sämmtliche Pilger waren mit Flaschen , Blech-
büchsrn , Blechkannen und Fäßchen beladen , in denen sie „ Wundrrwasser"
von dem „ Gnadenbrunnen " heimbrachten . Wie die Zurückkehrenden
erzählten , sind am Sonntage , dem Tage Mariä Geburt , wo die
Mutter Gottes in Dietrichswalde erscheinen sollte , gegen 30000 Pil¬
ger , darunter auch Gräfinnen , dort gewesen ; die Zahl der anwesenden
Geistlichen betrug l̂ O. Auf dem Kirchhofe durften Andachten nicht
abgehalten werden , das geschah nur in der kleinen Dorfkirche . Abends
6 — 7 Uhr , wo die Erscheinung angekündigt war , hat das Volk , auf
den Kvieen liegend , das „Ave  Maria " gesungen , jedoch vergeblich ge¬
wartet , da die Erscheinung ausblieb . Nach einer Korrespondenz des
klerikalen „ Westpr . Volksblattes " erschien indessen „ die Mutter Gottes
wieder während des Rosenkranzgebetes Morgens ? i/z Uhr den beiden
begnadigten ( sie !) Personen Bilitewska und Katharina Wieczorek;
die Erscheinung dauerte , wie früher , etwa 8 Minuten . " Bon den
Enthüllungen , welche die Madonna diesmal gemacht haben soll , hebt
der Korrespondent hervor , daß am 16 . d. M . zur Abwechslung auch
der heilige Joseph erscheinen werde ; ferner hat die Madonna genau
das Programm ihrer nächstjährigen Vorstellungen ausgegeben . Hoffent¬
lich pasfirt ihr in den himmlichen Beförderungsmitteln nichts Wunder¬
liches " , das ihr die Pünktlichkeit erschwert.

London,  14 . Sept . Die Kohlengrube zu Abercarn ist unter
Wasser gesetzt worden , doch ist das Feuer erst stellenweise erloschen.
Die Zahl der Tobten wird auf 257 geschäzt, doch wäre ' dieses das
Minimum , da immer einige außerordentliche Arbeiter , die nicht in der
Liste stehen, hinabzusteigrn pflegen . Der Lord Major von London ist
angegangen worden , einen Hilfsfonds zu eröffnen , ist jedoch einstweilen
noch zu sehr durch den Fond für die Familien der in der Themse
Umgekommenen beschäftigt . Bei Woolwich sind noch einige Leichen
aufgefischt worden . Auf dem Hofe der Woolwicher Werft loderten
gestern Abend Feuer auf , in denen alle irgendwie die Atmosphäre
verunreinigenden Kleider und Decken der Verunglückten vernichtet wurden.
An Hilfsgeldern sind bis jezt im Manfion House 14,000 L einge¬
gangen . Hilfsgesucht sind b' s jetzt 100 an den Ausschuß gerichtet worden.

Konstantinopel,  14 . Sept . Midhat Pascha hat die Er,
laubniß erhalten , nach der Türket zurückzukehren , wird jedoch seinen
Aufenthalt auf Metelin LeSboS oder Kreta nehmen.

Vom Kriegsschauplätze
— Wien,  14 . Sept . Einer heute hier eingetroffenen Privat¬

nachricht zufolge wurde heute Morgens die Beschießung von »Brtschka
begonnen . Wenn sich diese Meldung bestätigt , so würde damit
die große konzentrische Operation gegen das in Ost -Bosnien stehende
Jnsurgentenkorps eröffnet sein . Das Bombardement von Brtschka,
das gerade auf halbem Wege zwischen der Mündung der Bosna und
jener der Drina in die Save liegt , würde dann die Einleitung d-S
Save Ucberganges unserer Truppen bedeuten.

— Wien,  14 . Sept . Die Presse meldet aus Greuovcze gegenüber
Brtschka : Am Mittwoch überschritt eine neue Division die Save.
Auf dem anderen Ufer waren reguiäre türkische Truppen verschanzt.
Artillerie unterftüzte den Uebergang . Brtschka wurde vom linken Ufer
beschossen.

lieber die östreichische Niederlage bei Bihac , sowie über .die
eigentlichen Gründe und Folgen derselben wird der Deutsch . Ztg.
Folgendes geschrieben : Der Generalmajor Zach verfügte bei Bihac
über 6000 Mann mit 4 Gebirgsgeschüzen und außerdem über 4
schwere Gcschüze . General Zach hatte aber leider den ausdrücklichen
Befehl , diese 4 schwere Gcschüze nicht zu Verwendung zu bringen,
weil man die Stadt und die BefestigungSwerke schonen wollte , um
noch Einnahme derselben einen Rückhalt für unsere Truppen zu haben,
v « facto hat denn auch die schwere Batterie während des ganzen
Gefechtes keinen Schuß abgegeben , und da die Gebirgsgeschüze nicht
bis in die Sladt hineinreichten , so konnten die Insurgenten sich im
Innern der Stadl völlig ungenirt bewegen und hatten den freiesten
Spielraum . In dem Kciegsrath , welcher am Tage vor der Schlacht die
AngriffsdiSposttionen festsetzte, zoll dieMögltchkeit eincsRückzuges gar nicht
in Erwägung gezogen worden sein . Man täuschte sich eben vollkom¬
men über die Stärke des Feindes . Troz der Uebermacht der Insur¬
genten und troz des Befehls , daß die schwere Batterie nicht eingreifen
solle, hätte aber die Tapferkeit unserer Truppen den Sieg errungen —
die Hauptursache der Niederlage war der Munitionsmangel sowohl
für die Gewehre als für die Gebirgsbatterie . Auf dem Rückzug er¬
eignete sich eine wahrhaft entsetzliche Szene . Fünf Offiziere und
circa zwanzig Mann , die schwer verwundet waren , mußten erbarm¬
ungslos zurückgelassen werden . Flehentlich baten Einige , doch lieber
von den Unser » den Todesstoß empfangen zu dürfen . Aber es half
nicht . Jeder hatte mit sich sebst zu thun . Die Unglücklichen blieben
liegen und Alle wurden von den Insurgenten massakrirt , welche un-
bis Zavalje , bis unter die Mauer des Rastel umschwärmten . Sogar
der Verwundetentransport , welcher gestern , zwei Tage nach der Schlacht,
von hier nach Otocac ging , wurde tief im östreichische» Gebiet von
einem Jnsurgentenschwarm angegriffen , doch waren die zwei begleitenden
Kompagnien stark genug , ihn zu schüzen. Die Stadt Bihac wird bei Mit¬
wirkung von schwerem Geschüz leicht zu nehmen sein, um so schwerer
aber die Anhöhen . Die Insurgenten waren vortrefflich geführt und
bewaffnet . Sie hatten große gezogene Gcschüze , die Hohlgeschoßc auf
600 Schritt warfen , und sehr gute Gewehre , darunter nach den Ku¬
geln zu schließen, viele vom System Vetterli . Die Ecdschanzen der
zwei gewonnenen Positionen waren völlig regelrecht und musterhaft
angelegt.

Obstpreise.
— Eßlingen,  14 . Sept . Mostobst pr . Ztr . 4 ^ 20 L bis

4 80 L , pr . Sack 8 — 9 ; am Bahnhof pr . Ztr . 3
50 L bis 4 ^ 20 L.

— Kirchheim  u . T , 16 . Sept . Hies . Mostobst heute pr Ztr.
4 50 L , per Sack 8 vIL 50 ^ bis 9 Zugeführt ca.
250 Säcke.

— Heilbronn,  14 . September . ( Obstmarkt .) Mostobst
5 olL 20 — 50 L pr . Ztr . , gebrochenes Obst 2 ^ 30 — 50 L
pr . Simri.

Vermischtes.
In der Nähe von Dresden  vegetirten längere Zeit ungestört

Höhlenmenschen , die doch aus Mitteleuropa wenigstens längst ver¬
schwunden sein sollen . Im Walde unfern des Dorfes Nienschütz^
in einer Höhle , hatten sich zwei junge Männer aus Bautzen einquar-
tirt , und da es nicht gut ist , daß der Mensch allein sei, auch noch
zwei junge Frauen mit zu sich genommen , und hier lebten diese Vier
wie vor der Zeit der Sündfluth von Jagd und Fischerei . Sie
legten den Hirschen und Rehen und sonstigem Wild Schlingen ( es
sind bis 70 auf einem Revier gelegt worden ) und ihre Beute war
sehr reichlich. In der Höhle walteten die beiden Frauen und kochten
und schmorrten in einem großen Kessel das Wild , und wenn eS
genügend tzergerichtet war , dann verzehrten es die vier Höhlenbewohner
einträchtig zusammen . Das Sonderbarste ist , das in der Umgegend
das Höhlenleben gar kein Geheimniß gewesen sein soll ; rS habe sich
aber Jedermann gefürchtet , Anzeige zu machen.

Redaktion, Druck und Berlag von S . OelschlSgcr in Salw.
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